
Woche der Schulen-  

Besichtigung des Marinestützpunktes in Wilhelmshaven1 

 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden unsere SchülerInnen des 9. Jahrgangs den Weg in den Marinestützpunkt 

Wilhelmshaven. Eingeladen hatte das Karrierecenter Hannover, um jungen Leuten die Bundeswehr auf dem 

Marinestützpunkt Wilhelmshaven bei der „Woche der Schulen“ als potenzieller Arbeitgeber vorzustellen.  

Nach langer, seeeeehr langer Anreise (    ) kamen unsere Neunt- und Zehntklässler endlich gegen Mittag am 

Marinestützpunkt an. Zunächst von Soldaten und Offizieren begrüßt, wurden wir danach in zwei Gruppen 

aufgeteilt.  

Anhand verschiedener Stationen erhielten wir Einblicke in militärische Bereiche und den entsprechenden 

Berufen. Vom Navigationsoffizier über den Koch, die Feuerleitstelle, den technischen Bereich, die Sanitäter 

Ausbildung bis hin zum Boarding Team des Seebataillons waren AnsprechpartnerInnen bereit, auf unsere 

Fragen einzugehen. Am frühen Nachmittag stärkten wir uns in der provisorischen „Mensa“ der Bundeswehr und 

aßen zusammen kostenlose Kartoffelsuppe mit Heißwürstchen. Wer noch nicht satt war, durfte sich Joghurts 

oder etwas Obst nehmen. Im Anschluss folgte wohl das Highlight für uns alle: Die Besichtigung der Fregatte 

„Sachsen-Anhalt“ mit ihren vielfältige Jobmöglichkeiten.   Etwas erschöpft, aber zufrieden, kehrten wir gegen 

Abend nach Hause.  

 
1 https://www.bundeswehr.de/de/organisation/personal/woche-der-schulen-in-wilhelmshaven-5505358 



 

           Moin Moin! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Besichtigung des NH90 Hubschraubers der 

Marine begann unsere Führung!  



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Neben der Marine waren auch das Heer und die 

Luftwaffe präsent. 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Die Feuerwehr der Bundeswehr war ebenso vertreten! Nicht nur die 

SchülerInnen des „Feuerwehr-WPKs“ folgten den Aussagen des 

Ausbilders mit großem Interesse- auch Herr Fangmann kann von roten 

Autos einfach nicht genug bekommen! 

 

Wer sitzt denn da am Steuer der Fregatte „Sachsen-Anhalt“? 


